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KalletalKalletal

EINER GEHT 
DURCHS KALLETAL
. . .  und sieht in Lüdenhausen

an der Straße die ersten Warn-
schilder wegen der Krötenwande-
rung. Das ist ein sicheres Zeichen
für den Frühling, meint . . . EINER

TAGESKALENDER

Gemeinde Kalletal

Öffentliche Sitzung des
Rates: Donnerstag, 19 Uhr,
Sitzungsraum im Rathaus

Hier ist was los

Café und mehr – für Jung
und Alt: Donnerstag, 15 Uhr,
musikalische Darbietung der
Kinder der Musikschule, Se-
niorenresidenz »Die Rose im
Kalletal«, Kalletal-Lüden-
hausen

Für junge Leute

Jugendzentrum Hohen-
hausen: Donnerstag, 14 bis
20 Uhr; Freitag, 17 bis 21
Uhr; 15 bis 17 Uhr Kinderca-
fé (6 bis 12 Jahre)

Corves Mühle

Verkehrsbüro, Bücherei,
Musikschule, VHS: Donners-
tag, 10 bis 12.30 Uhr und 14
bis 18 Uhr, Küsterweg 2,
Hohenhausen

Vereine, Parteien,
Kirchen

Kirchengemeinde Hohen-
hausen: Donnerstag, 15 Uhr,
Bibelstunde Westorf, Alte

Schule Westorf; 19.30 Uhr,
Gospelchor, Gemeindehaus
Hohenhausen; Freitag, 15
Uhr, Kinderchor, CVJM Rin-
telner Str. 11; 17.30 Uhr,
Kochclub, CVJM Rintelner
Str. 11; 18.15 Uhr Posaunen-
chor der Jungbläser, Ge-
meindehaus Hohenhausen;
18.30 Uhr Jugendtreff,
CVJM Rintelner Str. 11;
19.30 Uhr Posaunenchor,
Kirche
AWO-Langenholzhausen:
Donnerstag, 15 Uhr, Spiele-
nachmittag, Begegnungs-
stätte Osterkamp; Freitag,
15.30 Uhr, Kegeln des Club
1, Kalldorfer Brunnen
SPD-Kalldorf: Freitag, 20
Uhr, Versammlung, Kalldor-
fer Brunnen

Notfalldienst

Apotheken:
Donnerstag: Stern-Apothe-
ke, Mittelstraße 72, Lemgo,
� 0 52 61 / 34 55
Freitag: Linden-Apotheke,
Lemgoer Straße 3, Kalletal,
� 0 52 64 / 6 53 50
Ärztlicher Notfalldienst
Jederzeit zu erfragen unter:
� 05264/ 1 92 92
Zahnärztlicher Notfalldienst
Jederzeit zu erfragen unter:
� 0 52 31/ 2 50 25

Henry Heidsiek (vorne), erster Vorsitzender des Vereins, begrüßt die
Mindener Stichlinge bei der Generalprobe ihres Programms in der Deele

Brosen. Wegen der einzigartigen Nähe zum Publikum testen die Stichlinge
hier jedes Jahr, wie ihr Sprachwitz bei den Zuschauern ankommt. 

Deele Brosen bringt Kultur in den Stall
Dorfbewohner vermuteten vor 25 Jahren eine Hippie-Kommune – 300 Veranstaltungen 
Von Meike S a s s e

K a l l e t a l - H o h e n h a u -
s e n (VZ). In der Küche von
Christine und Henry Heidsiek
haben vor 25 Jahren 13 Freunde
den Verein »Kulturkreis Kalletal-
Deele Brosen« gegründet. Seit-
dem treten regelmäßig Künstler
in dem ehemaligen Stall auf. 

Der Tisch, an dem die 13 Grün-
dungsmitglieder am 3. März 1985
saßen und die Satzung für den
Verein schrieben, steht immer
noch an der gleichen Stelle. »Auch
die Schreibmaschine, an der die
Satzung getippt wurde, haben wir
noch«, erklärt Christine Heidsiek,
die genau wie ihr Mann vom ersten
Tag an dabei ist. 

Die Idee, auf dem Bauernhof in
dem kleinen Dorf Brosen in der
Nähe von Hohenhausen einen Ver-
ein zu gründen und Musiker auf-
treten zu lassen, entstand schon
einige Jahre vorher. 1979 zog

Henry Heidsiek von Bielefeld ins
Kalletal. In der dörflichen Ge-
meinschaft um ihn herum entstan-
den die wildesten Vermutungen
über eine Hippie-Kommune oder
ähnliches. Um diesen Gerüchten
entgegenzuwirken, lud man die
Nachbarn zur Einweihungsfeier
ein. Diese Party wurde ein so
großer Erfolg, dass sie in den
folgenden Jahren wiederholt wur-
de. So wurde in den nächsten fünf
Jahren aus der Einweihungsfeier
ein Sommerfest mit Live-Musik
für das ganze Dorf.

Das Fest wurde von Mal zu Mal
immer größer. Bald kam der
Punkt, an dem eine Privatperson
das ganze Projekt nicht mehr
organisieren konnte. Also wurde
ein Verein gegründet. Die befreun-
deten Gründungsmitglieder hatten
ganz unterschiedliche Ideen, wer
in der Deele auftreten solle. Am
Ende ergab sich ein bunter Mix
mit Jazz, Folk, Rock, Lesungen
und Theater.

Ein privates Erbe ermöglichte
damals den Umbau der Deele von

einem Stallgebäude zu einem klei-
nen aber feinen Veranstaltungs-
raum. Musiker Henry Heidsiek
konnte durch seine Kontakte zur
Bielefelder Szene die ersten Bands
nach Brosen holen. Im Mai 1985
fand das erste öf-
fentliche Konzert
in der Deele statt.
Inzwischen sind es
mehr als 300 Auf-
tritte.

Alle Akteure, die
in der Deele aufge-
treten sind, bestä-
tigen die ganz be-
sondere Atmo-
sphäre. »Die Min-
dener Stichlinge
kommen jedes Jahr hierher und
testen ihr neues Programm. Nir-
gendwo sind sie ihrem Publikum
so nah und können die Reaktionen
der Zuschauer so genau beobach-
ten«, beschreibt Uwe Kahmann,
derzeitiger Geschäftsführer, eine
Besonderheit der Deele. 

Nicht nur für die Künstler ist
dieser ehemalige Stall etwas ganz

Besonderes. Auch die Zuschauer
sind ganz nah am Geschehen.
»Manchmal schaue ich mir ein
Jazz-Konzert an und beobachte
nur die Finger des Pianisten, das
ist so spannend«, schwärmt Chris-

tine Heidsiek über die
ganz andere Perspektive,
die man in dem kleinen
Raum einnehmen kann. 

In den vergangenen
Jahren hat sich das Pro-
gramm immer wieder et-
was verändert. War frü-
her noch das große Som-
merfest die Hauptattrak-
tion, stehen nun andere
Ereignisse im Vorder-
grund. Das erklärt sich

der erste Vorsitzende Henry Heid-
siek so: »Früher war ein Sommer-
fest etwas ganz Besonderes. Unser
Fest war eines der ersten seiner
Art. Heute gibt es im Sommer fast
jedes Wochenende irgendwo ein
Stadtfest«. »Und auch das Geld
sitzt nicht mehr so locker«, fügt
seine Frau Christine hinzu. 

Anlässlich des 25-jährigen Bes-

tehens der Deele ist am 13. Juni
ein Tag der offenen Tür geplant.
Mit vielen Bands und verschiede-
nen Angeboten auch für Kinder
soll dann von 13 bis 19 Uhr
gefeiert werden. 

Für die Zukunft wünscht sich
der erste Vorsitzende: »Noch mehr
Gäste. Unsere Zuschauer sind zwi-
schen 30 und 80 Jahre alt. Im
Schnitt haben wir pro Veranstal-
tung 85 Gäste, aber es könnten
mehr sein«. Der Verein ist unab-
hängig von öffentlichen Geldern.
»Wenn sonst bei kulturellen Ein-
richtungen gespart wird, sind wir
davon nicht betroffen«, erklärt die
Kassiererin des Vereins, Christine
Heidsiek. 

In den nächsten Tagen wird sich
der Vorstand wieder zusammen-
setzen und das Programm für das
zweite Halbjahr 2010 erstellen. Bis
dahin wird es noch weitere Höhe-
punkte geben. 

Das Programm und eine Wegbe-
schreibung gibt es im Internet.

@ www.deele-brosen.de

BOOGILICIOUS

An diesem Samstag, 20.
März, tritt »Boogielicious -
Boogie Woogie & Blues as it´s
best« in der Deele Brosen auf
(ab 20 Uhr). Hier spielt Eeco
Rijken Rapp aus Holland. Er
wird europaweit als »die« Neu-
entdeckung der Boogie- und
Blues-Szene gefeiert. Er tritt
zusammen auf mit David Her-
zel, der seit vielen Jahren ein
Könner in Sachen traditioneller
Musik ist. Die zwei vereint ihre
Liebe zum klassischen Jazz –
mit »Mack the Knife«, »All of
Me«, »Honky Tonk Train Blues«
oder »Suitcase Blues«. An der
Bluesharp ist Dr. Bertram Be-
cher dabei. Er gehört zu den
Top Bluesharpern in Europa.
Sein Repertoire beinhaltet ne-
ben dem urtümlichen Blues und
Boogie Woogie auch Elemente
aus der Irish Folk Musik die
immer wieder druchswingen.
Wenn er nicht auf der Bühne
steht, gibt er deutschlandweit
Bluesharpworkshops. 

»Wenn sonst bei
kulturellen Ein-
richtungen ge-
spart wird, sind
wir davon nicht
betroffen.« 

Christine H e i d s i e k  ,
Kassiererin

Kalletaler treffen sich zum
jährlichen Frühjahrsputz

Kalletal-Kalldorf (VZ).
Zur Dorfsäuberungsaktion
treffen sich die Mitglieder
der Kalldorfer-Vereins-Ge-
meinschaft am Samstag, 20.
März, um 9 Uhr am Glocken-
turm in Kalldorf. Gemein-
sam soll der Frühjahrsputz
für Dorf und Landschaft

stattfinden. Anschließend
wartet ein kräftiges Mittag-
essen.

In Erder treffen sich am
Samstag, 27. März, alle Hei-
matfreunde zur Aufräumak-
tion. Jeder Helfer ist will-
kommen. Für einen Mittags-
imbiss wird gesorgt.

Heimatfreunde
radeln wieder

Kalletal-Hohenhausen (VZ). Mit
dem Frühling starten die Radwan-
derfreunde im Heimat- und Ver-
kehrsverein Hohenhausen am
Sonntag, 21. März, um 11 Uhr in
die Saison. Der Hohenhausener
Marktplatz ist Treffpunkt zum 25
Kilometer langen Rundkurs über
Kalldorf, Vlotho und die Moorbä-
der. Bei gutem Wetter wird im
Kurpark eine Partie Boule ge-
spielt. Danach gibt es Kaffee und
Kuchen im Gasthaus »Zur wilden
Sau«. Anmeldung und weitere In-
fos erteilt Sabine Reinecke-Erke
unter � 0 52 64 / 92 28 oder im
Internet. 

@
www.heimatverein-hohenhausen.de

Großzügige Ausstellungsräume
laden zum Ausprobieren ein!

Bereits in der zweiten Generation werden am Produktionsstandort
Spenge in wertvoller Handarbeit moderne, exklusive Polstermöbel
gefertigt. Mit der Eröffnung von einem Polstermöbel-Outlet bietet das
Unternehmen Violetta Ihnen ab sofort die Möglichkeit hochwertigste
Polstermöbel „made in Germany” zu Herstellerpreisen zu beziehen.
Es werden Messemodelle und Ausstellungsstücke mit Nachlässen von
40–70% unter Listenpreis angeboten.

Das Sortiment, das international in Top Geschäften angeboten wird,
umfasst repräsentative, großzügige Wohnlandschaften und Sofas mit
interessanten Funktionen. Eine weitere Spezialität des modernen Unter-
nehmens sind leichte Sitzgruppen für kleine Räume und Polstermöbel
mit extra hohem und festem Sitz. Zeitgenössische Funktionssessel und
interessante Einzelsessel runden die anspruchsvolle Kollektion ab.

Es werden ausschließlich hochwertigste, edle Leder und ausgesuchte
Bezugstoffe europäischer Markenkollektionen verwendet. Die Polster-
gestelle sind aus heimischem Vollholz und ohne Spanplatten in hand-
werklicher Spitzenqualität gearbeitet.

Anzeige

Neueröffnung
am 18. 3. 2010

Polstermöbel-Outlet

Werksverkauf in Spenge
Violetta Sitzkomfort GmbH Öffnungszeiten:
Lange Straße 10 Freitags: 10–18 Uhr
32139 Spenge Samstags: 10–14 Uhr
Tel.: 0 52 25 / 8 72 70 oder nach Vereinbarung

- exclusive Polstermöbel
- 100% deutsche Produktion
- Vollholzgestelle ohne Spanplatten
- hochwertigste, edle Leder
- ausgesuchte Bezugsstoffe

europäischer Markenkollektionen

Messemodelle/Musterstücke

40–70% reduziert!

Verkaufsoffener Sonntag
am 28. März 2010

von 13 bis 18 Uhr

– Anzeige –


